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iS? Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : Familienunterstützungen,

in den zu unterstützendenFamilien vorkommenden
^ ^ derungen (Rückkehr der Einberufenen, Todes- und

JtgfäHe) stud mir sofort  unter genauer Angabe deS
anzuzeigen. — Wenn die Veränderungen gegen Ende des

HalbmonatS oder am Ende des Monats eintreten, dann
i Anzeige telegraphisch zu machen.
""yenfchnKrlbach, den 17. September 1914.

Der König!. Landrat : von Trotha.

Kreisverein vom Roten Kreuz
im UntertaunuSkreise.

3. Gaben-Verzeichnis.
ItL Übergaben für die im Felde stehenden Truppen . Sammel-
i ^ irn LaudratSamt.

^avnt hier 2 Kopsschützen, 2 Paar Schießhandschuhe, 4
Leibbinden. 2 Brustschützer, 2 Paar Kniewärmer, 6
Taschentücher, 3 Paar Fußlappen, 2 Paar Unterhosen,

W tv3 Unterjacken, 1 Paar Strümpfe.
W oerbahnassistenthier l Pack Liebesgaben.
W? ei  1 Pack Liebesgaben.

" Kriegshilfe Kettenbach durch Frau Pfarrer Balzer
Vi v 2 Packets Liebesgaben, warmes Unterzeug.

"de Watzhahn 100 Mark bar für den Kriegsausschuß für
^ei s, 05011116  Unterkleider in Berlin,

"deyliedev Watzhahn 1 Kiste Zigarren , Strümpfe und 96
Mark ebenfalls für den vorgenannten KriegSauSfchuß

loiu (die Spenden wurden sofort weiter geleitet).
Vi *s^ meE  Fuchs hier 100 Zigarre «, 4 Paar Pulswärmer.

Limbach 1 Kiste Liebesgaben, warme Unterkleider,
i’ Hohenstein 1 Schließkorb mit warmem Unterzeug,

"nd Jungfrauen Beuerbach 3 Ballen Liebesgaben, Hem-
Vi „Kben' Verbandzeug pp.

noe  Haufen v. H. 23 Paar Unterhosen, 16 Hautjäcke, 9■MptnSaM1JHemden, 14 Paar Strümpfe , 4 Paar Pulswärmer,
Paar Kniewärmer, 1 Wams, 1 Pulswärmer.

So hier 25 Packete Tabak.
^aldeck hier l Pack Liebesgaben, Lungenschützer, Schieß-

Handschuhe
, "lvr Scheuermann hier

Schokolade.
"i hier warme Kleidung,
ivärmer, i Unterjacke.

""d Neuhof durch Herrn

3 Paar Pulswärmer , Kakao,

3 Leibbinden, 3 Paar Puls-

Pfarrer Sauer Wehen 24~ uuvuj .yctiu .piuvusv ^ ui
^ °ar Strümpfe 11 Paar Pulswärmer.

^alomon-Kemel 1 Pack Liebesgabe», Tabak, Zigarren
dlarrer Thiel-Egeurot 1 Korb und 1 Pack Liebesgaben,

tme  Unterkleider.
t* ermonn  ^ ec  Siadt Mainz 3 Leibbinden, 6 Kopf-

>̂ ichützer. 6 Pulswärmer , 4 Paar Socken,
i, "i hier i Kiste warme Kleidung, 6 Packete Tabak,
\ ^ Notizbücher.

7° hier i Bieberhemd, 5 Paar Strümpfe, 3 Paar
rmer , 3 Ohrevfchützer.

Dank allen G:b«rn.
Weitere Spenden werden angenommen.
Langenfchwalbach, den 28. Oktober 1914.

Der Vorsttzer.de.
I . V. : Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

3. Gabenverzeichnis
für die notleidenden Ostpreußen.  Mark.

Ungenannt „ 5.—
Frau Meidenstein 3.—

„ Dr . Schubert hier 2 Kartons Wasche und
Kleider.

„ Schrpp hier 5.—
„ Pfarrer Rumpf hier 1 Karton Kleidungsstücke.

Regierungsbaumeister Röttgen hier 1 Korb Liebes¬
gaben. v.

Adolf Häuser Landbrieftcäger hier 5.—
Frau Hegemeister Sauerwein -Hohenstein 1 Sack

Liebesgaben.
„ Schaaf hier verschiedene Anzüge.

Louis Möller hiev 15.—
Karl Möller hier 20.—
Pfarrer Thiel-Egenroth 22.60
Ungenannt Hemden.
Frau Ernst Billa Ernst hiev 1 Jackenkleid, 1 Winter¬

jacke, 1 kleine Jacke.
Frl . Streckert hier 1 Mantel.
Gemeinde Görsroth 76.—
Ungenannt 1 Pack Liebesgaben.
Frl . Else Baltzer hier 10.—
Ungenannt 5.—
RechuungSrat Müller hier 10.—
Steuersekretär Geismar hier eine Partie Kleidungs¬

stücke.
Gemeinde Holzhause» ü. A. 250 .—
Ungenannt — .20
Delp und Neufchäfer-Michelbach 1 Kiste Kleidungs¬

stücke.
Fräulein Rost Rosenthal hiev ' 1 Paar Socken, 1

Paar Pulswärmer.
Frau Viktor Rosenthal hiev 10.—

„ Major Scheuermann hier 1 Pack Liebesgaben.
„ Lud. Diefenbach hier Kleidungsstücke.
„ W. Diefenbach, Gg. Krautworst und Karl

Krautworst 1 Kiste Kleidungsstücke.
Salomo » Strauß Kemel 1 Pack Kleidungsstücke.
Leop. RooS hier 20.—
Frau Becker Villa Gutenberg hier 1 Pack Kleidungs¬

stücke,
Karl Couradi hier 1 Pack Kleidungsstücke.
Bon verschiedenen Jugendvereinigungen aus der

Rückzahlung von Versicherungsprämien
pro 1913/1914 _ 11-55

Zusammen 468.35
Nach dem 2. GabeuverzeichuiSsind eingegangen 1066.50

Gesamtsumme 1534.85
Herzlichen Dank allen Spendern . Die Gaben stud abge¬

gangen. Weitere Spenden werden angenommen.
Langenfchwalbach, den 28. Oktober 1914.

Der Königliche Landrat : J .B.: Dr . I » ge n o h l , Kreisdeputierter.



Aus dem Amtsblatt der LavdwirtschastSkammer.

Aufruf zum Einfammeln von Eicheln.
Glücklicherweise schenkte uns die Natur dieses Jahr eine

reichliche Ernte fast auf allen Gebieten. Wir müssen dies um
so willkommener heißen, als wir durch die Kriegslage vorerst
«och von ausländischer Zufuhr abgeschnitten sind, und mit unseren
Vorräten sparsam umgehen müssen. Besonders gilt dies auch
von Futtermitteln ; hier müssen alle Nährprodukte heraugezogen
werden, um unsere Vorräte zu erweitern.

ES ist in letzter Zeit wiederholt daraus hingewiesen worden,
daß gerade Eicheln, daneben auch Kastanien, als ein wertvoller
Futtermittelzusatzanzusehen sind. Die Eruteist diesmal bes. reichlich,
jedoch in der Hauptsache auf die Gebiete beschränkt, die über
größere Eichen- und Kastanien-Waldungen verfügen. Es ist ein
wertvoller Dienst, den wir dem Vaterlande erweisen, wenn wir
diese Vorräte , die uns von der Natur in dieser ernsten Zeit
freiwillig geschenkt sind, nicht verderben lassen. Darum sammelt
die Eicheln, sammelt die Kastanien! Die Eichel» dürfen nicht
in feuchtem Zustande gesammelt werden, weil sie sonst verderben.
Bürgermeister, Förster, Pfarrer , Lehrer oder sonst Jemand,
der seinem Vaterland diesen Dienst erweisen will, kann für
seinen Ort die Sammlung organisieren: so könnte außerdem
vielen Kindern und Frauen eise Berdienstmögltchkeitgeschaffen
werden.
Boa Interesse dürfte dabei sein, daß namhafte Firmen sich be¬
reit erklärt haben, unter Stellung der Säcke die Eicheln zu
kaufen. Der Preis stellt sich auf ca. 3—5 Mark für den Doppel¬
zentner, je nach der Gegeud und dev Güte der Eichela.

Es sind dies folgende Firmen:
Daniel Guggenheim, Worms.
Konrad Appel, Darmstadt.
Keller und Sohn , Darmstadt.
Marxsohn, Frankfurt a .M -, Neue Mainzerstr . 25,Hansa 8300.
Jakobowitz, Sichel und Co., Hannover.
Seligmann Grünebaum , Frankfurt a. M., Hanauerlandstr.

Hansa 3734
Hermann, Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Hansa 4906.
Meier Höxter und Co., Frankfurt a. M., Fellnerstraße 14,

Hansa 3003.
S . Hanauer , Frankfurt a . M,  Sandweg 5, Hansa 3284.

Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung, E. B , in Frankfurt
a . Main.

Betrifft : Frachtermüßigung der Eicheln.
Aus Anlaß deS Kriegs hat der Minister der öffentlichen

Arbeiten für den Bereich der preußisch-hessischen Staatsbahnen
die sofortige Erfahrung eines Ausnahmetarifs für Eicheln, zu
Futterzwecken bestimmt, angeordnet, dem die Sätze de8 Spezial-
tarifs III zugrunde liegen, während Eicheln regelrecht zum
Spezialtarif I abgefertigt werden. Die Maßnahme hat den
Zweck, bei der erschwerte« Zufuhr ausländischer Futterstoffe die
Verwendung dieses inländischen Futtermittels möglichstz« fördern.

Wird veröffentlicht.
Anträge auf Einfammeln von Eicheln könuen bei den Kgl.

Oberförstereie« gestellt werden.
Langenschwalbach, den 30. Oktober 1914.

Der Königliche Landrat.
I V.: Dv. In gen oh l, Kreisdeputierter ..

Der Weltkrieg ~
(Meldungen der Wolfs ' schm  Telegraphen -Agentur.)

Meldung der obersten Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 3. Novbr., vormitt. (Amtlich.)

Die Ueberschwemmungensüdlich Nieuport schließen jede Ope¬
ration in diesem Gelände aus. Die Ländereien sind für läng¬
ere Zeit vernichtet. Das Wasser steht zum Teil über manns¬
hoch. Unsere Truppen sind aus den überschwemmten Gebieten
ohne jeden Verlust von Mannschaften, Pferden, Geschützen,
Fahrzeugen herausgekommen.

Unser Angriff auf Apres schreitet vorwärts. Ueber 2300
Mann, meistens Engländer, wurden zu Gefangene« ge¬
macht und mehrere Maschinengewehre erbeutet. In der
Gegend westlich Rohe fanden erbitterte, für beide Teile ver¬
lustreiche Kämpfe statt. Wir verloren in einem Dorfgefecht
einige 100 Mann als vermißt und 2 Geschütze.

Von gutem Erfolg waren unsere Angriffe an der**
östlich Soiffons. Unsere Truppen nahmen trotz
feindlichem Widerstand mehrere Stellungen im SturlN'
setzten sich in den Besitz von Savonne und Loupin, j
über 1000 Gefangene, erbeuteten3 Geschütze u»
Maschinengewehre. m

Neben der Kathedrale von Soisson brachten die
eine schwere Batterie in Stellung, deren Beobachter auf
tllil | u/wm -c/uui .1 u » w *v*****. ö f - —/ , q jjjl"

Turm der Kathedrale erkannt wurde. Die Folgen erne .
chen Verfahrens, in dem ein System erblickt werden
liegen auf der Hand. $

Zwischen Verdun und Ton! wurden verschiedene
der Franzosen abgewiesen. Die Franzosen trugen*c
deutsche Mäntel und deutsche Helme.

In den Vogesen in der Gegend von Markirch wltt̂
Angriff der Franzosen abgeschlagen. Unsere Truppen
hier zum Gegenangriff über. .«0

Im Osten sind die Operationen noch in der EntM» ^
Zusammenstöße fanden nicht statt. Zur Fortnahme ew^
Sprengung vorbereiteten Brücke trieben am 1. Novem^
Russen(I. sibir. Armeekorps) die Zivilbevölkerung vor
Vorhut her.

* Berlin,  3 . Nov. An dev Yfer-Linie ist nach jüJ
stimmenden Meldungen dev Blätter am letzten Oktober
i . November auf der ganzen Front ohne Unterlaß 0
worden. Obschon die Angriffe der Deutschen durch v> ^
die Oeffaung der Schleusen herbeizeführten Ueberschwem' fl„j
erschwert wurden, dringen die Deutschen mit TodeS« ^
vor und gewinnen ständig an Raum . Augenzeuge« ^ d>
daß der Mut der Deutschen ungebrochen sei und
Deutschen alle Hindernisse durch die hochentwickelte jf
ihrer Kriegsführung zu überwinden verstände«. ,„ 3#
Küste gelang es ihnen, viele belgische Soldaten , die
kleidung fliehen wollten, gelangen zu nebmen. jiÖ(,

* Berlin,  2 . Nov. (Ctr . Bla .) In den KämM" g,>
lich von Ar v a » ist ein eben cingetroffenes Bataillon «
neger gänzlich vernichtet  worden . * tf'1

* Berlin.  3 . Nov. Der „Deutschen Tageszeit^ ^
berichtet, daß Leute, dir von der belgische« GrevS -p
große deutsche Verstärkungen wahrgenomwen haben, t D*
Richtung Zoebrügge marschierte«. — Ein Mitar « ^
„Berner Bund " äußert , eS sei zweifelhaft, wie lange
zösische Frort noch dem deutschen Druck widerstehe»
Nach dem „Corriere della Sera " schreitet die Uebersw^

4südöstlich zu verlegen.

* Der stellvertretende kommandierende General ö'
(9. Armeekorps) gab gestern abend folgendes bekannr-

„Die Frage der Behandlung der Deutschen ' ^ g .
ist in jüngster Zeit mehrfach Gegenstand der Er „ tr,
der Presse gewesen. Bon besonderem Interesse p (r, {
die veröffentlichten Mitteilungen eine» kürzlich aa 0
zuvückgekehrten Mannes , die sich auf da« Gei
in Newbury bezogen und feststellen, daß die * §„r ^
unserer dort untergebrachten Landsleute — ®eut(̂ eV
Kriegsgefangene», sondern auch der übrigen ,e[,
England — geradezu menschenunwürv ' » ^ ^
folgedeffen ist ein berechtigter Sturm der Entrui » '
breitesten Schichten der Bevölkerung darüber (i5ö&fc, *
die Behandlung der sich hier aufhaltevdev
Vergleich zu unseren Landsleuten in Englano
milde sei. Diese Tatsuche hat den zuständigen
Veranlassung gegeben, dem amerikanischen » i
London mitzuteilen, daß die hier befiadliche« ,
Männer  vom 17. bis zum 45. Lebensjahre 0
fangen  gesetzt würden, wenn nicht bis J«® '
eine amtliche  Nachricht über die Freilaff» 9
fähigen Deutschen in England einginge." ^

— ——— ——— ^ ^ w

* Konstautiuope^  2 . Nov. (Ctr . Bla ) ^
1l - Islam,  da » geistliche Oberhaupt der Mohaw^
mch außerhalb der Türket eine Proklamation
ra alle Moslems bekannt gegeben, worin alle
jur Verteidigung de > Kalifats  ausgeruse



' Koustantinopel , 2 . No » . (Ctr . Bln .) Die  Eng.
?»de r griffen gestern vor Tscheschme der Smyrna das kleine

? ^kische Kanonenboot „Durnk Reiß " an . Das Schiff
Mengte sich vor dem Untergang in die Luft. — (Mit Freude
r 5t man . daß in der türkischen Marine derselbe Heldenmut
Urscht wie in der deutschen . Die Besatzung sprengt ihr Schiff
, °ir in die Lust , als es in die Hände der Feinde fallen zu

Wien, 2.  No » . (Ctr . Bln .) Der Konstantinopeler
Ĥ manifche Lloyd " meldet , daß größere Truppenansammlungen
f Griechen an der bulgarischen  Grenze erfolgen und
j k Zusammenstöße von Vorposten bei Goleschowo stattge-
'"«den hätten , birwohiu die griechischen Schützengräben reichen,
t ’ Achen, r.  Rov (Ctr . Bln .) AuS Mytilene wird hier-

gedrahtet , daß 15000 Türken  bereits auf ägyp-
l' itJjem B öden  stehen . Die gegen Rußland  gerichtete
^erermacht der Türkei  wird auf 30 0 000 Mann  geschätzt.

Konstantinopel, * . Nov . (Nichtamtlich .) Ein
"iijielles durch dieMgence Ottomane veröffentlichtes Kommu»

besagt : Nach amtlichen Nachrichten von der kaukasischen
, °»ze haben die Russe « an mehreren Paukten unsere Grenz-
, "ppen angegriffen , wob -i die sie zum Teil dank des
^gischen Widerstandes , der von den türkischen Truppen ihnen
, gkgeugesrtzt wurde , Verluste erlitten . Im Mittelmeer haben
Mische Kreuzer daS Feuer eröffnet und ei« griechisches Tor-
^ »vboot zum Sinke » gebracht , da« sich ihnen näherte , da sie
? für ein türkisches hielten . Diese beiden Ereignisse zeigen,

»Niere Feinde zu Wasser und zu Lande die Feindseligkeiten
pen «ns eröffnet haben , die sie seit langer Zeit gegen urs
tri, hatten . Die ganze ottomavische Nation »st bereit , » er-

>»end auf den Schutz Gottes , den einzigen Schützer von Recht
JJ Billigkeit , auf diese Angriffe zu antworten , die darauf ab-
E"», unsere Existenz zu vernichte « .

. * Budapest,  2 . Nov . (Ctr . Bln .) Dem Blatte „Az Est"
®ilb  aus Bukarest gemeldet : Der Abbruch der diplo¬
matische » Beziehungen  zwischen Rußland und Bul-

Ê ien  steht unmittelbar bevor . Eine befristete Note hat
? russische Gesandte der bulgarischen Regierung überreicht.

Bulgarien die Forderungen , die befristet unterbreitet
°kdeu, nicht erfüllt , wäre Rußland gezwungen , das Bombarde-
ltt  auf Varna und BurgaS zu eröffnen.

u. '' Berlin,  2 . November . (Amtlich .) Die nicht amtliche
d,, °ung über die am 31 . Oktober erfolgte Vernichtung
» ' englischen  Kreuzers „Hermes " durch ein deutsches
ŝ erseeboot  wird hiermit amtlich bestätigt . Das Unter-

°°vt ist wohlbehalten zurückgekehrt.
Q Manchester,  2 . Nov . Nach einem Kabeltklegramm
s°, Colombo sind dort der Kapitän und die Mannschaft deS
-tz'^ reit von dem deutschen Kreuzer „Emden " versenkten
Opfers „Exford " eingetroffen . Sie berichte » , daß die

r^ deu- auf dem Exford " 700 6 Tonnen Kohlen er-eVet hat.
tz New York,  30 . Okt . (Ctr . Bln . ) Der britische
, . °«ra,kousul ^ in New York teilt mit , daß der ameri-
x " Nche Handelsdampfer „Lorenzo " und der norwegische
^ Mer „Thor " von britischen Kreuzern in der Nähe der
d«. indischen  Küste abgefangen worden seien , als sie den
Aschen Kreuzer „Karlsruhe " mit Kohlen  versorgten.
tuC Schiffe wurden nach St . Luzia verbracht . Die „Karls-

9e entkam.

. Vermischtes.
tz. . Hahn,  1 . Nov . Gkstern wurde der den Heldentod fürs
^ ^ and verstorbene Karl Donecker  von hier zur letzten
h bestattet . Der Verblichene war mit L. Best , E . GieS,
»̂ Mefferschmidt und H . Constla von hie « ins Feld gezogen
toaeu iünf waren derselben Kompagnie deS 80 . Regiments
bjz eilt worden , wo sie dann Schalter an Schulter kämpften,

lg . Sept . morgens 7 Uhr eine Granate alle zu
i°ioH streckte.  Bei L. Best und T . Gies trat der Tod

ein , Mefferschmidt wurde schwer verwundet und starb im
tẑ ° !arett . Donecker und Constla waren leicht verwundet.
W c.Constla  demnächst wieder in die Front zurückkehrt,
hjtz. °ei Donecker leider Wuudkrampf und Lungenentzündung

daß er al » vierter seinen Verletzungen erlag . Zu dev
^rauerfeier war die Kapelle de- Res .»Bat . Wiesbaden

^kommen . Sechs Landsturmleute von hier erwiesen
°'e milit . Ehrenbezeugung . Eine stattliche Zahl verwun¬

deter Krieger , viele Vereine sowie eine außergewöhnliche Zahl
Teilnehmer aus Nah und Fern gaben ihm das letzte Geleite.
Getragen von den erhebenden Mustkvorträgen und der trösten¬
de« und aufrichteaden Grabrede des Herrn Pfarrers Färber-
Bleidenstadt , gestaltete sich der Akt zu einer erhebenden Feier,
wie sie hier noch nicht dagewesen ist.

X Wehen,  30 Okt. DaS Ergebnis der in voriger Woche
zu Steuerzw ecken vorgenommenen Personenstandsaufnahme ist
folgendes : Es wurden gezählt , männliche Personen über 14
Jahren 379 , weibliche 399 , Kinder unter 14 Jahren 343 , so-
daß die gesamte hiesige Einwohnerschaft 1121 Seele « zählt.
Im Vorjahre wurden gezählt : Männliche Personen über 14
Jahren 378 . weibliche 394 , Kinder unter 14 Jahren 349;
zusammen also genau wie in diesem Jahre 1121 ortSanwesende
Personen.

* Berlin,  3 . Nov . Wie auS Karlsruhe gemeldet wird,
entstanden im Gefangenenlager von Darmstadt zwischen 200
Engländern und Franzosen gegenseitig Vorwürfe . Diese
nahmen laut „Berl . Tagebl ." einen so ernsten Charakter an,
daß die Kommandantur sich genötigt sah, die Engländer nach
einer norddeutschen Festung transportieren zu laffen.

* Essen,  2 . Nov . (Ctr . Bln .) Ein französischer
Flieger,  der an seinem Flugzeug die deutsche Flagge
und das Eiserne Kreuz  führte , wurde gestern nachmittag
am Bahnhof in Düren durch 5 Schüsse heruntergeh oll.

* Berlin.  Das Kriegsministerium hat sich auf live An¬
regung bin entschlossen , neben Lederhelmen einstweilen Filz-
helme  einzuführen und hiervon 360000 Stück (Objekt etwa
2 Millionen Mark ) bei der Gubenev Industrie zu bestellen.

Höhen und Tiefen.
(Forpeyung .) (Nachdruckvcrvoren.)

Wie ein Sonnenstrahl , der von der Erde ausgefangen und
festgehalten worden ist, erschien Maria neben dein ernsten Barer.
Sie war so lieblich, daß ein Professor bemerkt hatte, die Grazien
hätten für lange Zeit keine Gaben mehr auszuteilen , da sie Maria
gegenüber zu verschwenderisch vorgegangen seien. Maria hing mir
großer Liebe an dem ernsten Later . Für die Großmutter jedoch
empfand sie eine Hingabe , die sie nie zärtlich genug meinte znm
Ausdruck bringen zu können.

Für den, der zuerst dieses Haus betrat , war es ein wunder¬
barer Anblick, dieses junge liebliche Menschenkind zwischen der Greisin
und dem ernsten Gelehrten zu sehen, zu hören wie Maria über
ernsthafte , wissenjchasitiche Probleme sich unterhielt , als seien sie
ein Paragraph aus dem ABC -Luch, und zu beobachten, wie vlöp-
lich ihre Augen glänzten , und sie dann einen Gedanken aussprach,
der einer Sphäre entsprungen schien, die aller Wissenschaft lachte,
nur von Märchenglanz und Licht durchflutet schien. „Die Fee
des Neckar-Tales " wurde sie oft genannt , oder „die Schutzheilige der
Jünger der knperta Carolina ". Sie wußte das und hörte das oft
mit einem Lächeln an , das über ihr Gesicht hinglitt , als habe ein
Sonnenstrahl eine rosige Blüte gestreift.

Mit den Studenten , die öfter in das Haus kamen, verkehrte
sie wie mit Brüdern , harmlos und fröhlich, und der übermütigste
Student hätte nicht gewagt und nicht vermocht , ein Wort zu
sagen , das ihr mißfallen konnte. Wie ein noli me tangere , das
gefeit und geheiligt war , erschien sie allen . Keiner unter ihnen
hatte sich einer besonderen Bevorzugung zu erfreuen . — Als sie
ein Kind von fünf Jahren war , hatte sie den Studenten die Hand
zum Willkommensgruß gereicht. Und so tat sie es auch heut
noch. Die Großmutter nannte sie meist „Mütterchen ". War sie
doch erst vier Jahre alt gewesen , als ihre Mutter starb, an die
sie kaum eine Erinnerung hatte.

Als Baron Gerhard vor ungefähr fünf Vierteljahren Heidel¬
berg zum Aufenthalt erkor, um dort seinem Hang zur Wissen¬
schaft obzuliegen , machte er den Professoren , bei denen er hospitieren
wollte , Besuche . Sein erster Besuch galt Professor Langyeld , der
ihm als hervorragende Kapazität genannt worden war .' Da der
Professor im Augenblick nicht zu Hause war , jedoch erwecket wurde,
wurde der Baron von der alten Dame empfangen , die sofort sein
Interesse aufs höchste erregte.

Als Maria dann eintrat , die einen neuen Studenten zu be¬
grüßen glaubte und nun einer Persönlichkeit gegeuüberstand , die
durchaus nichts Studentenhaftes an sich hatte , worüber sie in
augenblickliche Berwirrung geriet , erschien sie so lieblich, daß Gerhard
momentan die Hand auf seine Stirn legte und darüber hinstrich.
Ihm war , als müsse er sich auswecken, um nicht ein entzückendes
Traumgebilde für Wirklichkeit zu halten . Er nieinte noch nie etwas
so Liebreizendes gesehen zu haben . Er erklärte den Damen , daß
er, wenn auch kein Student , so doch ein Lernender sei, der aus
dem Born der Wissenschaft schöpfen wolle , solange und so oft ihm
Gelegenheit dazu geboten werde . Er hatte mit Interesse in das
Gesicht der jugendsrischen Greisin geblickt, aber wieder und wieder,
wie ein Magnet , zogen ihn jetzt Marias Augen an . Er blickte
hinein wie in Slnen Himmel , der kaum faßbare Seligkeit baro

(Fortsetzung folgt .)

A.
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Bormess 95 Pfg.-Tage
begannen Samstag, den 31. Oktober.

Tausende praktischer Gebrauchsartikel und schöner Geschenk-
Gegenstände , welche fast durchweg einen bedeutend höheren
Wert haben , kommen in fast sämtlichen Abteilungen zum

Einheitspreise von 95 Pf . zur Auslage.

Infolge der jetzigen schweren Zeit dürsten daher unsere außer¬
gewöhnlich billigen Angebote Veranlassung geben, schon letzt

seinen Bedarf für später zu decken.
Große sehenswerte Schaufenster- und Jnnen-Auslagen.

Warenhaus
2551

Julius Bormais , Wiesbaden
m. b. H.

Bekanntmachung.
Hiesige Havdelstreibende, welche im Jahre 1915 ein Ge¬

werbe im Umherzieheu betreiben wollen, und hierzu nach den
gesetzlichen Bestimmungen einen Wandergewerbe schein nö¬
tig haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anträge un¬
verzüglich , und zwar spätestens während der Monate
Oktober und Wovember d I . zu stellen.

Bei Stellung des Antrags hat der Antragsteller die für den
Wandergewerbefckein erforderliche unaufgezogene Photo¬
graphie in Wisttenkartenformat betzuvrmgen und bei
Mitführung von Wegleitern nachzuwcifen, daß dieselben bei
der Ortskravkenkasse pp. als Mitglieder angemeldet sind, sowie
daß die Kafsenbeiträ,-e für diese, für die Zeit bis zum Abläufe
de» Wandergewerbescheinsgezahlt oder gestundet sind.

Langenfchwalbach, dev 28. Oktober 19t4.
2525 Die H ôlizeiverwaltung.

Verdingung.
Das Anfahren bezw. Anliefern, bas Zerkleinern und teil¬

weise auch da« Brechen der Decksteine für die Unterhaltung
der Bezirksstraßen und übernommenen Vizinalwege des Lau-
desbauamtS Idstein in 1915 sollen vergeben werden. Schrift¬
liche, entsprechend bezrichnete Angebote müssen bt» Samstag,
den 14. Wovemöer d. g , vormittags 10 Uhr, hier singe-
gangen fein und werden diese alsdann im Saale des Gasthau-
fcs „Deutscher Kaiser" in Gegenwart der erschienen Bieter er¬
öffnet. Bedingungen und Materialverzeichniffe liegen hier und
bei den WegemeistereienCamberg, Schmüteu u. Niederbrechen
zue Einsichtnahme offen. Die zu den Angeboten zu benutzen¬
den Formulare sind zu je 5 Pf . zu haben. Versendung gegen
Nachnahme findet nicht statt . Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Idstein,  den 30. Oktober 1814.
2552 Aas Landesöauamk.

Meine Wohnung befindet sichI1
Coblenzerstraße 12 I. Treppe.

Rechtsanwalt KlerriM,
Kgl. Notar . .

Stühle
werden geflochten, billig u.gut.
212 Seeger, Adolfstr.iS.

Zeitungsmakulatur
za habe« i« der Expeditioa.

2553

Eber-Versteigerung. *
Montag , den 9. November , mittags i Uhr,

der Geineiude-Ever auf der Bürgermeisterei versteigert. „f
Bemerkt wird, daß es ein sehr guter Eber ist »!>r 1

Nachzucht empfohlen wird.
Watzhahn,  den 4. November 1914.

Dev Bürgermeister-
2554 Leukel.

1 Wohnung,
2 Zimmer nebst Küche, auf
sofort  oder später zu ver¬
mieten. 2555

Ghristopy Wilhelmy.

Freundl. Wohnung
mit Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermieten.

Schmidtberg Wr . 17.
Näheres zu erfragen bet

Wiltz - Aieh,
2538 Schmiedemeister.

Fünf Sattler
für Mtlitärarbeit gesucht.

A . Ajsmus , Sattlermstr.
Wiesbaden,

2544 Taunusstraßr 7.

1 Froiitspitze, .
2 Zimmer und Küche rv' ^
behör, l . November ä“
mieten. s<

Wilh . Neinhar " '
2480 Verbirbungkstt'
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